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Mystik Ul1d Politile
kurz gul, Norbert Reck, Tina Adam:-
Cassıni, Huk Stuttgart, ans lory und
Davıd Lustmann, ES hat sich eine regel-
rechte Kkleine Mystik-Debatte entwickelt. |)iesen notwendigen un aNZUSE-

hen, Ist mMm.E das berechtigte AnliegenDIG Mystik hat E5 n den jüdischen und
christlichen Traditionen ımmer 11UT als der MuK-Stuttgart In hrem Weihnachts-

gottesdienst BEWESCH. er Streit entzun-Unterstraoam gegeben. Aber Was waren
WIr Alc chwule ohne diesen Golfstrom, det sich allerdings zurecht Al} der AUuSs-

schließlichkeit der Wendung »Wır finder das en en Pdad! CGirad warmer
Macht? [ Jie MystikerInnen sind ES doch den Dich MNUur In UNS selbhst.« SO au 11a

tatsächlich Gefahr, LWre. eıne »Mystikgewesen, die die tarren Geschlechts:®
identitäten transzendiert en und eine der geschlossenen Augen« Metz mit-

telfristig praktisch-politisch und theolo-Gebetssprache entwickelt en, die
schon Im Mittelalter WarT. Ist die ZISC ZU erblinden, sich selbst .ın die

wohlige UTra als »Anderer« einzukap-Wendung des Blicks nach innen unchrist-
lich, Bdl neuheidnisch, blofß weil SI nıcht seln, Was Norbert Reck sehr schön he-

schrieben nhatZU Hauptbestand der Tradition gehört?
Und enn schon auch Homosexuali- / um Schlufls Was Dassıert eigentlich
tat gilt/galt als unchristlich. F)AS D miıt der Alternative Vo Tempe!l und

elbst, WEln [11arl, WIıe Paulus, den LeibtLoNsargument zählt also für schwuleTheologie nicht. ZUu Tempe! und ZU Wohnort des
Fur chwule Exisfenz ist der lic eiligen (‚elistes erklärt E KOT 3 I:6:

nach innen konstitutiv und eshalb ist 6; 9) und davon für rısten die nmOg:
lichkei VOoNnNn Unzucht und Homosexualıi-schwule Theologie notwendig mystisch!

Wer hier schnell den lic auf den tät ableitet (vgl. 1 Kor „ 12-20; /1'.l )2
Was ISt das für eın onzept der uTter-»Anderen« jenkt, 5aut sern aus auf

Sand Der theologische un Ist doch stehung, WT1 UuNSs ÜEC SIE der Hesitz
UNSETES Leibes abgekauft irc und WIrder Wenn ott ich nicht Im ICh, IM

Selbst oder IM nneren eines Schwulen nicht ehr UINS celhst sehören?
Michael Brinkschröderfinden ‚älst, Ist dieser ott kein ott.
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